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«WirsindvollerEnergie»
Treff 13 Letzten Sonntag feierte der Treff 13 seinen 15. Geburtstag. Er ist nachwie vor beliebt und hatmit Petra
Schoch eine Leiterin gefunden, die sichmit viel Energie für denmonatlichen Treffpunkt einsetzt.

Martin Brunner
redaktion@goz.ch

PetraSchoch,wiegehtesdem
Treff13?
DerTreff13befindet sich ineinerher-
vorragendenVerfassung. JedenMonat
interessierensichvieleGäste fürunser
Angebot. Besonders freutmich, dass
ich auf ein engagiertes Team zählen
kann und dass der Treff 13 letzten
Sonntag seinen 15.Geburtstag feiern
konnte.

GiltdiesepositiveBilanzauch
fürdiefinanzielleSeite?
Voraussetzung ist,dasswiralleehren-
amtlich arbeiten. So sind wir in der
glücklichen Lage, dass wir mit den
jeweils rund100Gästenunddenent-
sprechenden Einnahmen alle laufen-
denKosten decken können. Es ist so-
garmöglich,kleineAnschaffungenwie
einenneuenGläserspüler zumachen.

WieverliefderGeburtstag?
DerSonntag ist immeretwas schwie-
rig. Zudemwar letzten SonntagMut-
tertag. Trotzdem kamen viele Gäste
andenTreff13,ummitunszusammen
zu feiern. Wir erlebten einen friedli-
chen Abend mit Musik und guter
Stimmung. Als kleines Dankeschön
für ihre Treue erhielten die Gäste ei-
nenSpitzbubenmit einer 15 statt dem
üblichenGesicht.

Wasgefällt Ihnenambesten?
JedenMonat kommenMenschen zu-
sammen, um gemütlich beisammen
zu sein, Musik zu hören und sich zu
unterhalten. Die Stimmung ist fami-
liär, friedlich und ungezwungen,
Freundschaften entstehen. Immer
wiedergeniessenneueGästeunseren
Anlass und kommen schnell in Kon-
taktmit anderen. SomachtunserEn-

gagementgrossenSpass.Wiralle sind
stolz, dasswir es als noch relativ neu-
es Team geschafft haben, den Anlass
amLeben zu erhalten.

WelchenStellenwertgebenSie
demTreff13 fürGossau?
Ich bin überzeugt, dass der Treff 13
für Gossau wichtig ist, denn er ist in
seinerArt einzigartig.Nirgends sonst
ist es möglich, sich ungezwungen zu
treffen, Live-Musik zu erleben und
sich zu einem akzeptablen Preis zu
verköstigen.NeuzuzügerzumBeispiel
bestätigenuns immerwieder, dass er

für sie ein idealer Einstieg war, um
KontaktezuknüpfenunddenPulsvon
Gossau zu fühlen.

WoherkommtIhreBegeiste-
rungfürdiesesAngebot?
Als ichvor rundzehnJahrenübermei-
neMutter vomTreff 13 erfuhr, wollte
ich unbedingt wissen, was für eine
Veranstaltung das ist. Also trafenwir
uns mal in Gossau und waren beide
hell begeistert. ZudemwurdederAn-
lass fürunsauchdeshalb speziell,weil
wir beide am13.AprilGeburtstag ha-
ben. Von da an mussten alle unsere

FreundeundBekanntenandenTreff
13 kommen, wenn sie mit uns feiern
wollten.

WarumhabenSievordrei
JahrendieLeitungübernom-
men?
Mir gefällt dieser Anlass extrem gut.
Als icherfuhr, dasspraktischdasgan-
ze damalige Team aufhörte, konnte
ich dies kaum glauben. Den Treff 13
wollte ich aber nicht verlieren. Also
rief ichdieGäste auf, beimErhalt des
Treffs mitzuhelfen. Tatsächlich ka-
menelf InteressierteanunserTreffen,

sodasswir einenneuenVorstandbil-
denkonnten.HelferinnenundHelfer
meldeten sich ebenfalls.

WastreibtSiezusolchem
Engagementan?
IchmagMenschen sehr und habe sie
gerne um mich herum. Ich finde es
zudemimmerwieder spannend,neue
Bekanntschaften zu schliessen. Am
liebsten treffe ich sie in einem über-
schaubarenRahmenwie amTreff 13.
Aber auchdieMusik spielt einewich-
tigeRolle.Dabei sindmiralleStilrich-
tungen recht.

WarumistderTreff13
entstanden?
Er war ein Projekt aus dem Verein
Gossau plus. Die Gründerinnen und
GründerwolltendaskulturelleAnge-
bot in Gossau bereichern. Resultat
war ein Treffpunkt für die Gossauer
Bevölkerung.Die Idee stiess aufgros-
ses Interesse.DerTreff fandwährend
zweier Jahre auf dem Toggenburg-
platz statt, bevor er in dieMarkthalle
kam.

Wassteht fürdieZukunftan?
Im Moment sind wir daran, mit der
Stadt Gossau eine machbare Lösung
zur Verbesserung der Akustik zu fin-
den. Ansonsten packen wir die Zu-
kunftmit vielZuversicht an,dennwir
wollen denTreff 13mit dembewähr-
tenKonzept noch viele Jahre lang an-
bieten.

WasbeschäftigtSieausserdem
Treff13?
Ich bin berufstätig, Hausfrau und
Mutter von drei 16, 18 und 20 Jahre
altenSöhnen.MeinzweitesHobby ist
derHundesport. Schwimenundmich
meinemGartenwidmen sind zudem
ebenfalls meineHobbys.

Petra Schoch ist stolz auf ihr Team und das Erreichte. Bild: ABA

Inserenten berichten

Skin Days Pflege Event –
kostenlose Hautanalyse

Der Frühling zeigte sich im April
bereits von seiner besten Seite,
und die Temperaturen stiegen in
sommerliche Bereiche. Auch
unsere Haut stellt sich auf die
höheren Temperaturen und die
stärkeren Sonnenstrahlen ein.

Wie geht es Ihrer Haut aktuell?
Gerne laden wir Sie zu einer
kostenlosen Hautanalyse wäh-
rend unseren Skin Days ein:
17. bis 23. Mai in der Neudorf
Drogerie im Migros Gossau
(071 385 42 58) und vom 24. Mai
bis 1. Juni in der Sonnen Drogerie
in Gossau (071 385 16 27) – reser-
vieren Sie sich Ihren persönli-
chen Beauty-Termin.

Die kostenlose Hautanalyse
umfasst die Bestimmung des
Feuchtigkeits- und des Talgge-
haltes der Haut sowie der Elasti-
zität und der Sonnen-Eigen-
schutzzeit. Eine individuelle
Pflege- und Sonnenschutz-Be-
ratung rundet das Angebot ab.

Neudorf Drogerie, Gossau
Sonnen Drogerie, Gossau

Sport- und Vereinsmeldungen

TurnvereinGossau.Traditionsge-
mäss trafensich22FrauenvomTurn-
verein Gossau am Mittwoch vor
Auffahrt zumMaibummel. Bei guten
WetterbedingungengingesvomAnd-
wilermoos viaHinterberg zur Bäsen-
beizÄtschberg.DortwurdeneinApé-
ro sowie einAbendessenaufgetischt.
Dabei konnte ein gemütlicherAbend
genossenundvergangeneErlebnisse
nochmals aufgefrischt werden. (pd)

TSVFortitudoGossau.AlinaFede-
rer startete über das verlängerteWo-
chenende gleich an zwei Wettkämp-
fen. Beim Auffahrtsmeeting in Lan-
genthal lief Alina über 1000 m eine
Zeit unterdreiMinuten.AmSamstag
startete sie beim internationalen
Wettkampf IBL inKonstanzüber800
m. Alina überzeugte in diesem Lauf
undkonntealsErstedieZiellinieüber-
queren, ineinerZeit von2.17.45.Auch
am Auffahrtslauf in St.Gallen waren
über 30LäuferinnenundLäufer vom
Forti vor Ort. Gleich vier Teams mit
sehr jungenLäuferinnenundLäufern
absolvierten denHalbmarathon. (pd)

UHC Waldkirch-St.Gallen Da-
menmannschaft. Anfang Mai hat
Livia Werz mit der Heim-WM in
St.GallenundHerisaudenbisherigen
Höhepunkt ihrer Karriere erlebt. Die

Waldkircherin kam beim Spiel um
Platz 5 für die Schweizer National-
mannschaft zumEinsatz. In Zukunft
wird St.Gallen nicht mehr das sport-
licheZuhausevonLiviaWerzsein.Die
18-Jährige hat sich für einenWechsel
zumNLA-Team der Red Lions Frau-
enfeld entschieden. Mit dem Weg-
gangvonLiviaAnghernzuWinterthur
und Livia Werz zu Frauenfeld rückt
diebisherigeNummer3NicoleSieber
nach. Damit kann der UHC-Wald-
kirchSt.Gallenebenfalls aufeinesehr
talentierte Torfrau zählen. Nicole
Sieber wurde in der Vergangenheit
doch auch bereits für regionale und
nationaleAuswahlenaufgeboten.Die
Suche nach einer zweiten Torhüterin
läuft. (pd)

SchwimmclubFlipperGossau.Mit
dem zweiten Platz in der Mann-
schaftswertung, zweimal Bronze in
der 4 × 100-m-Vierlagenstaffel,
65Einzelmedaillenunddrei Pokalen
fürdiepunktbesteLeistungkehrtedas
18-köpfige Team des Schwimmclubs
Flipper Gossaumit reicher Ausbeute
vom26. InternationalenMemminger
Mau-Schwimmfest an Auffahrt
zurück. Erfreulicherweise gelang al-
len Schwimmerinnen und Schwim-
mernmindestens einmal der Sprung
aufs Podest. Damit blicken alle Ath-

letinnen und Athleten sowie der
Coach Matthias Baumberger auf
einen äusserst erfolgreichen Wett-
kampfzurück.Nebendenzahlreichen
Medaillen stimmen auch die 76 per-
sönlichen Bestzeiten bei 152 Einzel-
starts sehr optimistisch für die Zu-
kunft. (pd)

LAGGossau.Die Techniker starte-
ten am traditionellen Auffahrtsmee-
ting in Kreuzlingen. Dabei gelang es
vielen LAG-Athleten, persönliche
Bestleistungen zu erzielen. Auch am
Auffahrtslauf St.Gallen waren die
LAG-Athletenerfolgreich.Eskonnten
insgesamtvierPodestplätzeergattert
werden. (pd)

Die Schwimmerinnen und Schwimmer des Schwimmclubs Flipper waren
erfolgreich am internationalen Memminger Mau-Schwimmfestival. Bild: PD
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